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Ihre Anfrage erlaube ic~ mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu 1 
Oie Gesamtsumme der Ersatzleistungen der öBB für Beschädigungen, 
Verluste und Teilverluste von Transportgütern betrug: 

Ja hr Anzahl der An za hl der Bet ra g 
beförderten Fäll e von in S 

Sendungen Ersatz-
leistungen 

1975 7,997.456 90580 14,791.000.--

1976 8,644.659 8.115 13.305.000,--
1977 8,448.143 8.077 14.504,000, --

Damit entsteht bei tausend den öBB übergebenen Sendungen an nicht 

einmal einer eine Beschädigung. 

2173/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



Zu 2 
An Entschädigungerr fUr tatsächlich entstandene Schäden, die durch 
zu lange Transportdauer verursacht wurden, sind angefallen: 

Ja hr 
1975 
1976 
1977 

Anzahl der Fälle 
37 
36 
35 

Betrag in S 
168.867,--
154.190,--
164.270,--

Vollständigkeitshalber dlrf noch darauf verwiesen werden, daß nach 
§ 101 der Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVQ), sowie nach Art. 34 des 
Internationalen Obereinkommens Uber den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) die L1eferfristenentschädigung bei Oberschreitung der 
gesetzlich vorgesehenen Lieferfrist auch unabhängig davon zu 
leisten ist, ob ein Schaden entstanden ist oder nicht. Eberrso 
mUssen sich die österreichischen Bundesbahnen nach der 
Internationalen Rechtslage (CIM) an den Entschädigungen im 
grenzUberschreitenden.Verkehr im Verhältnis zu den gefahrenen km 
beteiligen, unabhängig davon, wo die Verzögerung eingetreten ist. 
Eine ·Gesamtdarstellung derartiger Leistungen wUrde aber· ein 
verzerrtes Bil d ergeben. Dies deshal b, weil die auf die öBS 
entfallenden Ersatzleistungen im internationalen Verkehr praktisch 
nicht von den anderen Bahnen anzulastenden Verzögerungen zu trennen 1I 

sind. 
Wie gerin~ jedoch die Zahl solcher LieferfristUberschreitungen ohne 
Nachweis eines Schadens im rein innerösterreichischen Verkeh~ 
einschließlich der Privatbahnen ist, zeigt folgende Aufstellung: 

Ja hr An za hl der Fäll e Betrag in S 
1975 312 81.666,--
1976 256 7~.485,--

1977 103 19.496,--
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• 

Dieser starke Rückgang von Lieferfristüberschr~itungen geht auf 
ßemühungen der OBB zur Verbesserung des Beförderungsangebotes an 
die verladende Wirtschaft zurück. Insbesondere die Einrichtung von 
schnellen Nachtsprungverbindungen, die Führung von internationalen 
Güterzugsschnellverbin~ungen sowie die Modernisierung der 
Fahrbe~riebsmittel im Rahmen des .Lok-Beschaffungsprogrammes 
ermögl ichen eine schnellere und zuverlässige Güterbeförderung. 

Wien, 1979 01 ID 
Der Bundesminister 
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